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Beitrag zur Flora der Beskiden und des Hochgesenkes.

Von Dr. Ed. Formänek,
k. k. Professor am slav. Gj-ninasium in Brttnn.

Hieracmm PiJosella L. Im g. b. G. verbreitet, auch noch in höheren
Lagen.

— Auricida L. Wie vorige, jedoch nicht so allgemein. St. Johann
bei Mähr.-Weisskirchen und Sternberg, andere Standorte in dem
noch nicht bearbeiteten Materiale der letzten Fascikel.

— py-aealtum Koch var. fallasc DC. Sternberg.
— aurantiacum L. Im Gesenke allgemein verbreitet, mitunter mas-

senhaft. Gr. Seeberg, Leiterberg, Schweizerei, Altvater, Peter-

stein, Hohe Heide, Gr. Kessel, Heiligenhübel, Maiberg, Hirsch-

kamm, Schieferheide und von da bis zu den verlorenen Steinen.

— alpinum L. Häufig am Altvater, namentlich am Westabhange
desselben, Leiterberg, Peterstein, Gr. Kessel, Heiligenhübl.

Schieferheide, Backofensteine.

— nigritum üechtr. Maiberg, Backofensteine, Hörndlsteine.

— murorum L. In den mähr. Karpathen und im Gesenke gemein,

daselbst bis auf den Altvater 1400 Met.
— vulgatum Fr. Im g. b. G. verbreitet, steigt bis zu den höchsten

Lagen. Var. alpestre üechtr. Altvater.

— horeale W. Gr. Verbreitet im b. G. Hostein, Frankstadt, Mähr.-

Weisskirchen, Bodenstadt, Thein, Domstadtl, Stollenthal, Gross-

wasser.
— umbellatum L. Wiesen, Wälder, Waldschläge. Gemein im b. G.

selbst noch auf dem Altvater.

Mulgedium alpinum Less. Sehr häufig bei Karlsbruun längs der

Weissen Oppa, Schafberg, Donnerslahn bis Ludwigsthal, Moos-
lehne, Altvater, Leiterberg, Gr. Kessel und a. a. 0.

Sonchus arvensis L. und oleraceus L. Gemein im b. G.
— asper All. Mit den beiden vorigen, von Bystritz bis Wsetiu

über Bodenstadt bis Domstadtl verbreitet. Bei Karlsbrunu nicht

beobachtet.

Prenanthes purpurea L. Bei den Teichen im Rudolfsthal, bei Bystritz

mit Lactuca muralis Gärtn., Jawornik Kelsky, Hostein, Holz-

schlag „nad plauou" am Wege von Rotalowitz nach Hostalkau;

häufig bei Wsetin, Cerwinkathal, Cäb, ßoznau, Radhost, Gr.

und Kl. Jawornik, Kicera bei Fraukstadt, Wald Rakowy bei

Trojanowitz, Ceruy les bei Stramborg, St. Johann, Gevatterloch

bei Mährisch- Weisslcirchen, Partscbowitzer und Theiuer Revier

nächst Thein. Häufig bei Domstadtl und von da bis Gross-

wasser. Im Breiten Busch bei Domstadtl mit Lactuca muralis

Gärtn., Kreuzbiiach bei Freudenthal, Kl. Mohrau, Ludwigsthal,

gemein bei Karlsbrunn (namentlich massenhaft beim Antonssteig)

bis auf die Mooslehne, Hofberg bei Klöppel.
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Lactuca vitiraUn Gärtn. Gemeiu im 1). G.
- vlrosa L. Sterübei'K, Olmütz.

Hypochoeris glahra L. Zubri, Gross-Kimtschitz, Steraberg.

— radkata L, Riidolfsthal , Hostein, Alttitscheiu , Karlsbrunn,

Schönberg.
— maculata L. Klapinow bei Rotalowitz, Hluboky bei Wsetin, Jo-

hanowske kopce u Karolfi längs des Cerwinkatbales, Vorberg

des Cäb, Domstadtl.

Leontodon hastilis a. glahratus Koch. Domstadtl. ß. luspklus L. sp.

im b. G. häutig.

— autumnalia L, Gemein im b. G.

Picrls hieracoides L. Verbreitet im b. G.

Tragoporjon p>rate)isis L. Lhotka bei Bystritz, am Fusse des Hostein,

Wsetin, Kotoiic bei Stramberg, Mähr.-Weisskirchen.

Erigeron acris L. Verbreitet im b. G., auch noch in höhereu Lagen,

so: nächst der Hubertskirche bei Karlsbrunn, am Helfenstein

bei Thein, am Jawornik bei Frankstadt und selbst noch am
Petersteiu! 1446 M, (andere hochgelegene Punkte sind von R.

V. U echtritz für das Gesenke constatirt und zwar Leiterberg

und Schweizerei am Altvater, Fiek, Fl. v. Seh.).

— canadensis L. Gemein im b. G. Der höchste beobachtete Punkt
ist der Kohlwald bei Michelsbrunn, 500 M., daselbst auf einem

Holzschlag massenhaft.

Solidago virga au7'ea L. Hostein, Jawornik Kelsky, Wsetin, Eoznau,

Mähr.-Weisskirchen, Holzschlag im Theiner Revier, Domstadtl,

Grosswasser, Stollenthal. Verbreitet im Gesenke. Ludwigsthal,

Karlsbrunn: Weisse Oppa, Hin- und Wiederstein, Schafberg,

Mooslehne bis zum Gipfel des Altvater etwa 1400 M., Hohe
Haide, Gr. Kessel, Gr. Hirschkamm, Kleppel, Sternberg. Var.

alpestris W. Kit. Karlsbrunn, Schafberg, Mooslehne, Altvater,

Peterstein, Leiterberg, Gr. Kessel, Schieferhaide.

Imda conyza DC. Hostein, Roznau, Pansky kopec in den Unter-

Pasekeu und Wiesen unter dem Ülsowsky bei Str. Zubfi da-

selbst in Gebüschen), Mähr.-Weisskirchen beim Gevatterloch,

Domstadtl, Stollenthal, Grosswasser im Walde beim Bahnhof
zahlreich.

— salkina L. Ratibof, Wsetin, Dittersdorf bei M.-N,
— brüanica L. Gemein in der Ebene, aber auch verbreitet in den

niederen Lagen des b. G., so : Bystritz, Lhotka, Ratibof, Reim-
lich, Stramberg, Mähr.-Weisskirchen, Sternberg.

— heleyiimn L. Cultivirt und verwildert in Gross -Kuntschitz (da-

selbst häufig), Liechnau, Keimlich, Milbes, Gepperzau.

Bidens tripartitus L. Gemein im b. G.— cernuus L. Zerstreut bei Kuibitz (leg. Klanic), häufig im Dit-

tersdorfer Walde bei Mähr.-Neustadt.
Galinsoga parviflora Cav. Sehr zahlieich in einem Grasgarten bei

Olmütz verwildert und eingebürgert.
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Rudbekia laciniatu L, lu mehreren Exemplareu am Teichraude im
Schlossgarten zu Bystritz verwildert und eingebürgert; im Ge-
büsche am Ufer der Oskawa bei Kuibitz muthmasslich wild

(legit Klanic).
Anthemis tinctoria L. Bodenstadt, beim wüsten Schlosse nächst

Gaisdorf.

— Cotula L. Im gebirgigeren Theile des b. G. nicht gefunden.

Matrkayna chamomilla L. Lhotka bei Bystritz; Walach. -Meseritsch
(Klanic), fehlt im Hochgeseuke und aller Wahrscheinlichkeit

nach auch in den Karpatenläudern.

Chn/santhemimi leucanthemum L. Gemein, selbst in höheren Lagen,

Radhost 1100 Meter. Var. foUosa (part.) Willk. Führer in die

Fl. D. Hluboky bei Wsetin, Horeeky bei Frankstadt.
— Partheiüum Pers. Verwildert und eingebürgert an Zäunen und

Aeckern. „U Cejskü" am Wege von Kotalowitz nach Hostalkau,

Cernä hora bei Roznau völlig eingebürgert, wie wild, fern von
menschlichen Wohnungen, Gross -Kuutschitz, Michelsbrunn,

wohl öfters bei Karlsbrunn, bei der Hubertskirche, daselbst

eingebürgert.
— tanacetum Karsch. An Ufern, Wegen, Holzschlägen, lichten

Waldrändern. An allen besuchten Orten von Ratibor und Wsetin
au häufig. Bemerkenswerthe Standorte: Grosswasser im Nieder-

holze beim Bahnhofe massenhaft, Kreuzbusch bei Freudenthal,

Karlsbrunn bei der Hubertskirche.

Achillea ptarmica L. Im Grundwalde am Wege von Mähr. -Weiss-
kirchen nach Bodenstadt, Neu-Vogelseisen. In Karlsbrunn be-

kam ich von einem Kurgaste einige Exemplare dieser Pflanze

von Johannesbad bei Meltsch an der Mohra, wo sie mit ISm-
tellaria galiculata häufig vorkommen soll.

— millefolium L. y. alpestris W. Gr. in Fiek Fl. v. Seh. Altvater,

Peterstein, Gr. Kessel im Gesenke.
— setacea W. Kit. Mähr.-Weisskirchen.

Artemisia vulgaris L. Verbreitet im b. G.
— campestris L. Sehr selten in den mähr. Karpaten und im Hoch-

gesenke. Gesammelt bei Schöuberg.

Filago germanica L. In den Formen «. alhida W. Gr. und ß. vire-

scens W. Gr. Hostein (/3.), Raine bei Ratibor («.), Poschlä bei

Wsetin, Domstadtl, Mestenbusch bei Freudenthal, Schönberg.
— arvensis L. Gemein. Bemerkenswerther Standort: Hostein.
— minima Fries. Häufig im b. G., im Theiner Revier bei circa

400 Meter.

Gnaphalium silvaticum L. Holzschläge, Triften und Wälder in den

mährischen Karpaten (selbst in höheren Lagen, so Cernä hora,

Radhost, Ondrejnik und Gr. Jawornik bei Frankstadt) und im
Gesenke häufig.

— norvegicvm Gunner. Verbreitet im Gesenke: Mooslehne, Alt-

vater, Leiterberg, Peterstein, Gr. Kessel, Hirschkamra, Schiefer-

haido etc.
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Gnaph. nliginostim L. Auf Aeckeru, Wiesen (Frankstadt) und feuchten

Plätzen im g. G. sehr verbreitet. Massenhaft auf einem Holz-

schlaae im Breiten Busche bei Dorastadtl; Holzschlag im Thei-

ner Kevier 400 Met. und am Kadhost gegen 1000 Met.

Doronicum austriacum Jacq. Kadhost; Karltsbrunn (Wimm., Gra-
bowsky); daselbst gemein längs der Ufer der Weissen Oppa bis

Ludwigsthal, Mooslehne, Altvater, Schweizerei, Leiterberg, Gr.

Kessel, Peterstein, Heiligenhübl etc.

Senecio vulgaris L. An bebauten und wüsten Plätzen gemein.
— viscosus L. Auf Waldschlägeu, auf sandigem, dürrem Boden

häufig. Lhotka bei Bystritz, Hostein mit S. silvaücua L., Holz-

schlag bei Hostalkau, Wsetin, Koznau, Mähr.-Weisskirchen, Dom-
stadtl, Kohlwald bei Michelsbrunn, Grosswasser, Lehne beim
Bahnhofe, Schöuberg.

— sllvaticus L. Sehr verbreitet auf Schlägen und lichten Wald-
plätzen. Massenhaft im „Breiten Busch" bei Domstadtl.

— Jacohea L. Auf mehr trockenem Boden im g. G. verbreitet.

Bemerkenswerthe Standorte: Hostein, Jawornik Kelsky, Cäb;

Kotouc bei Stramberg (auf Kalk).
— harbaraefolms Krocker. Feuchte Wiesen. Bystritz, am Fusse des

Hostein, Hostalkau, Wsetin, Frankstadt, Trojanowitz, Gross-

Kuntschitz, Stramberg, Eybar bei Mähr.-Weisskirchen, Holz-

schlag im Theiner Kevier, Mähr.-Neustadt, Zilchowitz, Ditters-

dorf, Einoth.
— nemorensis L. Auf feuchten Waldstellen und -Schlägen in den

mähr. Karpaten und im Gesenke sehr verbreitet. Bystritz, Lhotka
bei Bystritz,^ Hosteiu, von Kotalowitz bis Hostalkau, Krizowy
bei Wsetin, Cerwinkathal, Koznau, Holzschlag am „Pansky ko-

pec" in den Unter-Paseken, Cernä hora, Kadhost,^ Frankstadt,

Horecky, Jawornik und massenhaft am Kieera, Cerny les bei

Stramberg, Doubrawa bei Mährisch-Weisskirchen; Grundwald,
Theodorslehue, Arthurslehue und Kohlwald bei Michelsbrunn,

Poschkau, Gepperzau bei der Liebau, Domstadtl, Stollenthal,

Wald beim Bahnhofe in Grosswasser, auch in Ludwigsthal und
Karlsbruun häufig, beim Antoussteige mit S. Jacquinianus Rchb.:

Kreuzbusch bei Freudenthal, Schönberg.
— Jacquinianus Kchb. Am Kadliost und fast allgemein im Ge-

senke, Kl. Mohrau, Ludwigsthal; bei der Weissen Oppa und
auf fast allen Bergen um Karlsbrnnn herum, ist hier fast die

vorlierrschende Form, Mooslehne bis auf den Altvater, auch bei

der Schweizerei, Verlorene Steine und Hofberg bei Kleppel.
— Fuchsii Gmel. Lhotka bei Bystritz, bei den Teichen in Ru-

dolfsthal, Domstadtl, Stollenthal, Grosswasser, Karlsbrunn, Lud-
wigsthal.

— crispatus DC. (ampl.) sammelte ich im Grossen Kessel mit der

Form crocea. Bek. St.

Petasites ofieinalis Mönch. Walach.-Meseritsch (Klanic), geschenkte

Exemplare liegen mir vor von Koznau und Frankstadt.

.
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Petasites albus Gättu. Hinter dem Fink bei Semetin (mitgetlieilt

vom Hrn. Widimsky juu.), Kicera bei Frank^tadt und Kavls-
bnmn (geschenkte Exemplare).

Momor/i/ne alpina L. Kl. Mohrau, Ludwigsthal, sehr häufig bei Karls-

brunn, auf allen Bergen und längs der Weissen Oppa, Alt-

vater, Leiterberg, Peterstein, Hohe Haide, Heiligenhiibl, Mai-
berg und von da über den Gr. Hirschkamm bis zu den Ver-
lorenen Steinen.

Adenoätyles Alliariae Kern. Von Karlsbrunn l)is Ludwigstbal, Schaf-

berg, Mooslehne, Altvater, Gr. Kessel, Hirschkamm.
Eupatorlum cannahinum L. Feuchte Plätze. Hostein, „u Cejskfr' am

'WQgQ von Kotalowitz nach Hostalkau, Vorberg des Gab, Holz-

schlag am „pansky kopec" in den Unter-Paseken bei Poznan,

Horecky bei Frankstadt, Helfenstein nächst Thein, Bodenstadt,

Gaisdorfer Bauernwälder, Arthurslehne, Schwarzwald und na-

mentlich zahlreich im Kohlwald l)ei Michelsbrunn, Domstadtl,

Stollenthal, Grosswasser, Knibitz (Klanic), Sternberg.

Calendula offlc'malls L. Verwildert beim Bahnhofe in Mährisch-

Neustadt.

Serratula tinctoria L. «. integrifolia Wallr. Wiesen in den Gais-

dorfer Bauernwäldern 400 Met. und bei Mähr.-Neustadt.
Centaurea Jacea L. Häufig var. lacera Willk. Am Hostein. Var. de-

cipiens Thuill. Bystritz, Klapinow bei Rotalowitz, Wsetin, Wie-
sen bei Trojanowitz. Var. pratensis Thuill, Bystritz, Hostein,

Rotalowitz, Hostalkau, Wsetin, Semetin, Cerwinkathal, Cäb, KL
Bystritz, Poznan, Trojanowitz, Swinetz bei Neutitschein, Holz-

schlag im Theiner Revier, Mährisch-Weisskirchen, Bodenstadt,

Freudeuthai, Schönberg, Sternberg.
— phri/gia L. Flora suec. Horecky bei Frankstadt und Horeckowa

luka bei Trojanowitz.
— IKiniculata Jacq. Fehlt höchst wahrscheinlich in den mährischen

Karpaten und im Hochgesenke. Gesammelt bei Sternberg im
Niedergrund.

— scabiosa L. Raine, Wege, trockene Hügel und Aecker. Von
Bystritz am Hostein bis Wsetin (daselbst Hub oky etc.), Boden-
stadt, Domstadtl, Freudenthal, daselbst auf einem Haferfelde

beim Mestenbusch massenhaft, Alles überwuchernd. Alt- und
Jungvogelseisen, Schönberg.

— cyanus L. Gemein auf bebautem Boden. Bei Michel sbruun über
400 Meter.

Carduus acanthoides L. Wege, Schuttplätze, Zäune. Bystritz, Lhotka
bei Bystritz, Stramberg, Mähr.-Weisskirchen. Thein, Leipnik.

— crispus L. Mexico bei Freudenthal.
— personata L. Karlsbrunn, Ludwigsthal.
Cirsium lanceolatwn Scop. Sehr häufig im b. G. Lhotka und Rudolfs-

thal bei Bystritz, Hostein, pansky kopec in den Unter-Paseken
bei Poznan, Walach.-Meseritsch (Klanic), Horecky bei Frauk-
stadt, von Domstadtl bis Grosswasser, daselbst im Walde beim
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Bahnhofe eto. ß. tuunorale Kchb. spec, Holzschlag im Theiuer
Eevier.

Cirsimn criophormn Scop. Häufig am (Jäh , auf dem pausky kopec
und Putyrky bei Roznau.

— palmtre Scop. Verbreitet, Holzschlag „nad planou" am Wege
von Rotalowitz nach Hostalkau, Cäb, Fraukstadt, Kl. Jawornik,
Theiner Eevier, Kohlwald bei Michelsbrunn, Domstadtl, Stollen-

tlial, Freudeuthai, Schönberg.
— canion All. Häufig auf den Wiesen bei Bystritz, Rotalowitz

(Klapinow). von Rotalowitz bis Wsetin, Mähr.-Weisskircheu,
Ol^pitz, Grundwald, Bodenstadt, Domstadtl, Stollenthal, Freuden-
thal, Kleppel, Mähr.-Neustadt ; Einoth und Dittersdorf bei

Mähr.-Neustadt.
— rivulare Link. Kl. Jawornik bei Fraukstadt, Domstadtl, Lud-

wig^thal.

— heterophyllum All. Holie Haide. Gross-Hirschkamm.
— oleraceum Scop. Im b. G. sehr verbreitet. Ratibor, Wsetin (so

Wiesen beim Niwkahof etc.), Stramberg. Alttitschein, Mähi-.-

Weisskirchen, Welka, Üläpitz, Gruudwald bei Bodenstadt, Freu-
deuthal, Schönberg, Sternberg.

— arvense Scop. k. horridum Wimm. Sehr gemein ß. mite Wimm.
(0. canum Fischer) fast ebenso gemein im b. G.

— oleraceinnX. rivulare BC Bei den Teichen in Rudolfsthal unter
den Aeltern.

Carlina vulyaris L. Sehr verbreitet im b. G.
— Var. nigrescens mihi. Dornen der oberen Blätter und der Hüll-

blätter sammt den Spitzen derselben auch beim Trocknen kohl-
schwarz, mit etwas lichteren Enden. Diese Form scheint mehr
auf das Vorgebirge beschränkt und steht nahe der C. nehroden-
sis G,, ohne mit ihr identisch zu sein und fällt schon von
Weiten auf, ich fand sie auf folgenden Standorten: Hluboky
bei Wsetin, Vorberg des Cäb im Cerwinkathal, Swinetz bei

Neutitschein, Skalka bei Mähr.-Weisskirchen, Arthurslehne bei

Michelsbrunn, im sog. Schoberbusch bei Freudenthal mit der
gewöhnlichen Form, Schöuberg.

— acaidis L. Wsetin, Roznau, Frankstadt, Gross-Kuntschitz, Skalka
bei Mähr.-Weisskirchen, Schönberg.

JJipsacus silvestris Huds. Fehlt ganz im eigentlichen Vorgebirge, in

den Niederungen häufiger. Skalka bei Mähr.-Weisskirchen, Mähr.-
Neustadt, Zilchowitz und Dittersdorf b. M.-N.

— laciniattis L. Zilchowitz, Dittersdorf; Kuibitz.
— pilosus L, Am Rande des Knibitzer Waldes in wenigen Exem-

plaren (legit Klanic).
Succisa pratensis Mönch. Im gebirgigeren Theile des b. G. auf

feuchten Wiesen verbreitet. Wsetin, Duznä, kl. Bystritz, Roznau,
Zubri, Frankstadt, (auch noch am Kl. Jawornik daselbst,) Tro-
janowitz, Gross-Kuntschitz, Mähr.-Weisskirchen, Bodenstadt, Gais-
dorf. Milbes, Domstadtl, Schönberg, Mähr.-Neustadt.

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



202

Scabiosa columbar'm L. Massenhaft auf dem Kotouc hei .Stramherg":

S. lucida Vill. die Sapetza in seiner Flora von Neutitscheiu

für Kotouc anführt, hahe ich hier nicht gesehen, selbe ist ganz
bestimmt nicht am Kotouc, es liegt vielmehr eine Verwechslung
mit S. columharla L. vor.

— arvensis L. und S. ochroleuca L. Häufig im b. G.

Valleriana qflcinalis L. Feuchte Plätze. Am Fusse des Hostein, Ka-
tibor und Wsetin längs der Becwa; Walach.-Meseritsch, (Klanic)
häufig bei Mähr.-Weisskirchen, Helfenstein, Alttitschein, Mähr.-
Neustadt, Dittersdorf und Einoth bei M.-N.

— dioica L. ß. simplicifolia Eeich. in den Wäldern von Domoraz
(legit Klanic), wahrscheinlich derselbe Standort, den Sapetza in

seiner Flora von Neutitschein ftir „F. montana L. im Domoraz"
anführt, welche, wie schon Dr. Celakowsky in dem Prodromus
Florae bohemicae p. 271 angibt, nur V. simplicifolia Kchb. ist.

— tripteris L. Im Gesenke bei Karlsbruun (von Uechtritz sen. 1818)

ß. intermedia Vahl Karlsbrunu (von Uechtritz seu.) in Fiek

Flora von Schlesien, daselbst in beiden Formen sehr häufig und
zwar: längs der Ufer der Weissen Oppa, Hin- und Wiederstein

etc., diess nur ein Beweis von der Richtigkeit der Angabe von
Uechtritz sen. Beide Formen kommen auch bei Ludwigsthal
und auf der Mooslehne bis zum Oppafalle vor.

— sambucifoUa Mikan. Domstadtl, Stollenthal, Grosswasser, Kreuz-
busch bei Freudenthal.

Valerianella carinata Loisel. Felder bei Bystritz und Lhotka.
— auricida DC. Felder in den Gaisdorfer Bauernwäldern und bei

Mähr.-Neustadt.
— dentata Poll. Var. lasiocarpa Koch. Neutitschein, Schönberg.

Sherardia arvensis L. Auf Feldern im g. G. verbreitet.

Asperula odorata L. In den mähr. Karpathen und im Gesenke ge-

mein. Nirgends habe ich die Art vermisst. In höheren Lagen:
Hostein, Jawornik Kelsky, Kfizowy bei Wsetin, Uwiez, Cernä

hora bei Roznau, Radhost, Jawornik, Kicera bei Fraukstadt,

Wald zum wilden Schlosse von Gaisdorf, seltener in niederen

Lagen: Cerny les bei Stramberg, Doubrawa bei Mähr.-Weiss-
kirchen; Walach.-Meseritsch (Klanic), Mähr.-Neustadt.

Ausserdem noch folgende ganz genaue Standorte: Von Rotalowitz

bis Ratibor. Cerwinkathal, Grundwald. Arthurslehne bei Michels-

brunn, Breiter Busch bei Domstadtl, Grosswasser, Karlsbrunn,

Sternberg.
— cynanckica L. Sehr selten oder fehlt ganz dem grössten Theile

des b. G.

Gallium silvaticv^n L. Sehr verbreitet im b. G.

— silvestre Poll. Häufig im b. G.— uliginosum L. Feuchte Stellen. Rudolfsthal, Jawornik Kelsky,

Wsetin, Fraiikstadt, Kl. Jawornik bei Fraukstadt, Bodenstadt,

Herlsdorf, Schönberg, Mähr.-Neustadt. Eiiiotli.
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GaUium palustre L. Wie voriger nur wenio: späplicher. Koznau, Frank-
staclt, Bodenstadt, Breiter Busch bei Dorostadtl, Mähr.-Neustadt,
Zilchowitz.

— Aparine L. Gemein im b. G. Beim wüsten Schloss nächst Gais-
dorf über 500 M.

— cruciata Scop. Feuchte, schattige Stellen. Kenntliche Exemplare
nur bei: Roznau, Frankstadt, Freudenthal, beim Schäferbache
in Sternberg. Walach.-Meseritsch (Klanie).

— vernum Scop. Lichte Laubwälder, Triften, Wiesen und Hügel. Am
Waldrande unterh. der Niwky bei Wsetiu, sumpfige Moorwiesen (!)

unter dem Las in den Untei-Paseken nächst Eoznau mit Dro-
sera rodiintlfolia. In Gebüschen auf den Wiesen unter dem
Olsowsky bei Str. Zubfi, am Kotouc bei Stramberg; §afranice,

Doubrawa, Skalka und Obora bei Mähr.-Weisskirchen, Part-
schowitzer und Theiuer Revier, Helfenstein nächst Thein, Breiter
Busch bei Domstadtl, Mesten-Busch bei Freudenthal nicht selten

bei Karlsbrunn, so bei der Hubortskirche.
— roduntifolimn L. Schattige Beigwälder. Häufig am Hostein, Ja-

woruik Kelsky, Hostalkau; Poschlä und Kfizovy (daselbst häufig)

bei Wsetin, Cäb, Diizna; Uwiez, Kameuärky, Kozinec bei Roz-
nau, Zubfi, Cernä hora, Horeckowä liika und Wald Rakowy
nächst Trojanowitz, Horecky, Jawornik (beide), Kicera bei li'rank-

stadt, Ondfejnik bei Gross-Kuntschitz, Doubrawa und Safranice

bei Mähr.-Weisskirchen, Olspiizer Wälder, Gnmdwald bei Bo-
deustadt, Wald zur Kirche nächst Gaisdorf, Dittersdorf bei

Bodenstadt, Breiter Busch bei Domstadtl, häufig im Mesten-
und Kreuzbusche bei Freudeuthai.

— horeale L. Wiesen bei Bystfitz, Freudenthal, Gr. Kessel im
Gesenke (von Uechtritz), daselbst in einer breit- und schmal-
blättrigen Form, zahlreich auf den Wiesen um Mähr.-Neustadt,
Dittersdorf; Knibitz b. M.-N. (Klanie).

Lonlcera aylostcimi L. In Wäldern und Hainen. Osträ hora nächst
Wsetin: Walach.-Meseritsch (Klanie), Frankstadt, Obora und
Gevatterloch bei Mähr.-Weisskirchen, Theodorslehue bei Boden-
stadt, häufig um Domstadtl, Niederberg im Stollenthal, Wald
beim Bahnhofe in Grosswasser, Sternberg.

— nigra L. Karlsberg bei Roznau, Breiter Busch bei Domstadtl
mit Lonlcera xylostemn L. Niederberg im Stollenthal, Gross-

wasser, häufig bei Karlsbrunn, so am Hin und Wiederstein,

Leierberg etc.. Kl. Mohrau, Ludwigsthal.

SamhfCKS nigra L. Sehr häufig im b. G.— racemosa L. Berg Becewny bei Wsetin (mitgetheilt von Herrn
Widimsky jun.) Vorberg des Cäb, Arthurslehue, Schwarzwald
und Kohlwald bei Michelsbrunn, Domstadtl, Freudenthal.

— ehulus L. Hostein-, Berg Becewny bei Wsetin (mitgetheilt vom
Herrn Widimsky jun.) Alttitschein, Mähr.-Weisskirchen, Freu-
denthal.
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Vihurnmn opulus L. Zerstreut im b. (i. lioznau, Frankstadt, Hiim-
bärky bei Gross-Kuutschitz, Pasekeu bei Mäbr.-Weisskircheu,
Dittersdorf bei M.-N.; häufig im Knibitzer Wald (Klauic),

Vincetoxicivm officinale Mönch. Burgberg bei Stramberg (ich sammelte
es auch am Kotouc, vor mir schon Sapetza).

Menyanthus trifoliata L. Trojanowitz.

Gentiana amarella L, a. genuina Frod. Celakowsky p. 293. Wiesen,
Triften. Klapiuow bei Eotalowitz, Hostalkau, Katibor, Wsotin;
zahlreich am Hluboky, darunter mehrere Exemplare mit gelb-

lichweissen Blumen, Johanowske kopce u Karolü, Cäb, Duzna,
Kl. Bystritz, Witsch, Eoznau, Frankstadt.

— punctata L. Heiligenhübel und Hirschkamm in nur 3 Exemplaren.
— ciliata L. Am ,Wege von der Poschlä nach Semetin (mitgeth. von

Herrn Widimsky jun.).

— cruciata L. Na Kotarech (mitgeth. von Herrn Widimsky jun.).

Erithraea rentaiirium Pers. Triften, Wiesen und Gebüsche. Hostein,

Wsetin (Niwky, Hluboky etc.), Johanowske kopce längs des

Cerwinkathals, Duzna, zahlreich auf der Hurka bei St. Zubri,

Holzschläge im Walde Kopankow und Wiesen bei Gross-Kunt-
schitz, Holzschlag im Theiner Revier, Gaisdorfer Bauerwälder etc.

Cynoglossum ofictnale Juriüka bei Policna (Klanit).

Myosotis palustris Eoth gemein im G. Flore albo. Breiter Busch
bei Domstadtl.

— s'dvatica Hoffm. und stricta Link. Allgemein verbreitet im b. G.

Ei'hinospermuyn lappula Lehm. Selten im grössten Theil des b. G,
Ijithospermum arvense L. Echiutn vidgare L. Pulmonaria officinalis

L. Gemein im b, G.

Nonnea pulla DC. Fehlt in dem gebirgigeren Theile des b. G.

Lycopsis arvensis L. Felder bei Bystritz, Mähr.-Weisskirchen, Bodeu-
stadt, Freudenthal.

Symphytum officinale L. Auf feuchten Wiesen und Ufern, gemein im
b. G. Noch bei der Hubertsldrche in Karlsbruun gegen 800 M.

— tuberosum L. In schattigen Wäldern, im Cerwiukathal bei lase-

nitz, Karlsberg bei Eoznau; Walach.-Meseritsch (Kl a nie), Obora

bei Mähr. - Weisskirchen , Dittersdorfer Wald b. M.-N. Nur
au diesen Standorten noch eiuigermassen kenntliche Exemplare.

— bohemicum Schmidt. Ganz allgemein auf Wiesen bei Poschkanau

und Bodenstadt, walirscheinlich auch bei Walach.-Meseritsch

laut Beschreibuug des Prof. Klanic.
Cuscuta epilinum Weihe. Massenhaft auf einem Leinfelde nächst „u

Cejskü'- am Wege von Eotalowitz nach Hostalkau über 400 M.
— major DC. Am Kotouc bei Stramberg auf Urtica dioica.

— epithimum Murr. Auf Campanida glomerata auf den Horecky

bei Frankstadt und auf Veronica officinalis am Hauptmannsberg
bei Poschkau.

Solanum dulcamara L. An Ufern uud feucliteu Stelleu. Bei den

Teichen im Eiidolfsthale; Walach.-Meseritsch (Klanic), Boden-

stadt, Mähr.-Neustadt, Einoth, Dittersdorf 1). M.-N.
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Ato^opa belladonna L. Zahlreicli am Hosteiu, am Wege von Eotalo-

witz nach Hostalkaii, Wsetin (so Becewua mitgetli. vom Herrn
Widimsky jim.); Walach.-Meseritsch (Klanie), Horocky bei

Frankstadt, häufig bei Bodeustadt imd Michelsbrunu; Schwarz-

wald, Theodorslehne und massenhaft im Kohlwalde, Domstadtl,

Grosswasser.

Datura stramo^imm L. Im b. G. nicht gesehen.

Bryonia alba L. An Zäunen bei Stramberg.

Hyoseyamus niger L. Fehlt von Bodenstadt bis Domstadtl, ist selten

bei Koznau und Walach.-Meseritsch (Klanie), so wie auch in

dem g. b. G. mit Ausnahme der Niederungen.

Verbascvm phlomoides L. a. geniimum. Sehr verbreitet auch in höheren

Lagen, so auf Holzschlägen um Michelsbrunn und Karlsbrunn,

am Wege zur Gabel mit Erigeron acre L. ß. thapisifoi^me Skalka

bei Mähr.-Weisskirchen, Arthurslebne und Kohlwald bei Michels-

brunn, Schönberg.
— thapsus L. Domstadtl, Grosswasser, Alt- und Jungvogelseisen.

— lychnitis L. Bodenstadt, Schwarzwald bei Michelsbrunn, Liebau,

Stollenthal , Freudeuthai auf einem Getreidefelde mit F.

nigrvm L.— nigrimi L. Katibor, Bodenstadt, Grundwald, Schwarzwald bei

Michelsbrunu. Gepperzau bei der Liebau, Grosswasser, Alt- und
Juugvogelseisen, Karlsbrunn, Mähr.-Neustadt, Sternberg beim
Scbäferbach.

— blattaria L. Raine bei Dittersdorf und Zilchowitz b. M.-N.
— denudatum Pfund, {phlomoides X lychnitis.) Michelsbrunu unter

den Aeltern.

— Schiedeanum Koch {nigrum X lychnitis). Freudenthal unter den

Aeltern.

Scrophtdaria nodosa L. Allgemein im b. G., auf der Cernä hora

gegen 900 M.
— alata Lillib Var. Ehrharti Stev spec. Am Westabhang des

Hostein. Bach bei Neutitschein.
— Scopolii Hoppe, ßadbost, Oudrejnik bei Gross-Kuntschitz, Lud-

Avigsthal.

Linaria minor Desf. Felder bei Bystritz am Hostein, Rotalowitz,

Alttitschein, Mähr.-Weisskirchen;
— vulgaris Mill. Im ganzen b. G. gemein. Hoch bei der Huberts-

kirche bei Karlsbrunn, massenhaft auf der Arthurslehne bei

Michelsbrunn.

Antirrhinuvn orontium L. ^Zilchowitz.

Digitalis ambigua Murr. Cernä hora (von Kotouc b. Stramberg Sa-
petza; ebenfalls gesammelt), Theiner und Partschowitzer Revier,

Helfensteiu, Hofberg bei Kleppel.

(Fortsetzung folgt.)

Oeaterr. botan. Zeitschrift. 6. Heft 1884. 17
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